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Der Bericht des US-Außenministeriums über  die Praxis der Menschenrechte kritisiert Israel wegen seiner Behandlung  in mehreren Sektoren der israelischen Gesellschaft.

Washington: Diskriminierung von Frauen, Arabern und Äthiopiern, Misshandlung von Flüchtlingen und Asylsuchenden und Verletzung der Rechte der Migranten – Israel wird all dieser  Anklagen beschuldigt.
Der Bericht erklärt, dass die die bedeutendsten Menschenrechtsprobleme, die 2012 in Israel beobachtet wurden, terroristische Angriffe gegen Zivilisten waren, aber es weist auch auf einige Praktiken der Regierung hin.

Eines der brennendsten Probleme – nach dem Bericht – ist die institutionelle und gesellschaftliche Diskriminierung gegen arabische Bürger, was besonders den Zugang zu gleicher Bildung und Arbeitsmöglichkeiten betrifft.

Das Außenministerium bemerkte auch gesellschaftliche Diskriminierung und häusliche Gewalt gegen Frauen; und die Behandlung von Flüchtlingen, Asylsuchenden und Migranten. 
„Andere Menschenrechtsprobleme, einschließlich institutioneller und  gesellschaftlicher Diskriminierung gegen nicht-orthodoxe Juden und einige religiöse Minderheitsgruppen; gesellschaftliche Diskriminierung  von Personen mit Behinderungen und  von äthiopischen Juden;  und ernsthafte Arbeitsrechtsverletzungen gegen ausländische  Arbeiter,“ sagte der Bericht. 
Was die israelische  Behandlung der Palästinenser betrifft, so klagt der Bericht Israel der  übertriebenen Gewalt gegen Zivilisten an, des Tötens, der Misshandlung palästinensischer Verhafteten, besonders während der Verhaftung und des Verhörs; karger und überfüllter Gefängnisse; unsachgemäße Anwendung von Sicherheits-Haftprozeduren; Zerstörung und Konfiszierung von palästinensischem Eigentum.“
Das Außenministerium kritisiert Israel weiter wegen eingeschränkter Freiheit des Meinungsausdrucks, der Versammlung und der Zusammenarbeit und ernst zu nehmender Beschränkungen der internen und externen Bewegungsfreiheit.“
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